
II. ZARA.

Eingängen ist nur mehr der mittlere im Gebrauche. Vor der 
Kirche befand sich ohne Zweifel eine Art von Atrium oder 
Parvis, von welchen heutigentags nichts Anderes mehr übrig 
ist als der Hofraum. Die von L u c iu s  und F a r la t i  citirte 
altrömische Inschrift ist noch heutigentags vorhanden.

d) Die Area des heiligen Simeon.
T afel XII.

Die Area des heil. Simeon 97) in der gleichnamigen Kirche 
zu Zara ist das grösste Werk aus getriebenem Silber, 
welches sich in den Kirchen der österreichischen Monarchie 
befindet. Sie ist 6 Fuss i Zoll lang, 4 Fuss 1 Zoll hoch 
und 2 Fuss 6 Zoll tief, von aussen und innen mit bildlichen 
Darstellungen und Ornamenten aus getriebenem Silber verziert. 
Sie beherbergt inwendig den unverweslichen Leichnam des 
Propheten Simeon, genannt des Gerechten. W ie der Leichnam 
selbst Gegenstand vielfacher Streitigkeiten gewesen, so ist er 
bis auf den heutigen Tag auch das Object einer ganz beson­
deren Verehrung, und die Festwoche, die im Anfänge October 
in der Kirche des heil. Simeon — wo sich diese Reliquie 
seit i 632  befindet -— vorgenommen wird, führt eine grosse 
Schaar der Frommen aus den fernsten Gegenden Dalmatiens 
nach Zara.

Die Geschichte des heil. Propheten Simeon erzählt Lucas 
(Evang. II, 22 bis 36). E r stellt den hochbetagten Simeon dem 
Kinde gegenüber, das von Maria vierzig Tage nach der Geburt, 
wie es bei den Hebräern Sitte war, zur Darstellung und üb­
lichen Opferung in den Tempel gebracht wurde; Simeon wollte 
nicht früher sterben, bevor seine Augen den Heiland gesehen 
haben, der allen Völkern bereitet wurde, ein Licht zu leuchten 
über die Heiden und zum Preis des Volkes Israel. In späterer 
Zeit machte man ihn zu einem Vornehmen oder Hohen­

97) Siehe über diese Area das von F o n d r a  mit echt italienischer W eit­
läufigkeit gearbeitete W erk : „Storia delle insigne reliquie di S . Simeone 
Profeta, che si venera in Z ara” , in neuer Auflage mit guten, von 
F e r r a r i - C u p i l l i  versehenen Erläuterungen erschienen in Zara bei Battara 
1 853 . Die historischen Notizen in nachfolgender Beschreibung sind diesem 
W erke entnommen.


